
R*it* und Fahrverein Stlen*tadt s.V.

Satzunü
§1

Flsrne und §itz

{x} üer verein füh* den Narnen "Reit* und Fahrverein §tipretadt e'v"''
tr r 

Er ist in dae VerainsreEist*r de* Arntsgsricht* §ad Honrburg v'd'H'

einxutragen.

{ä} ü*r Verein hat seinen §itz in Sberurselfts"

§ä
Zwack des VerelnsfGen*ein nü*igk*lll

{1} Iweck de* versins isl die Förderung dsx Rait- und Pferdssportes'

tä) §er versin verfolgt eusschließlich trnd unmiti*lbar gsmieinnütaige äweck* itx

§inne ges gAsshiitt" "§t*uerbegür"rstig(e Zwecke" der Abgabenordnung' Üer

§ateunE*xweclc wird insbesondere dUrch dio Fördsrun§! sportlicher Uhun§*n

und Leisturiü§n v§n#irklicht'

{3is*rverei*istselbstl*stätig;erverf*lgtnichlinersterl"inie
*iqe nwirt**hafllichs Zwscke'

{4} Mittel des vereins düden nur für rli* s*trungsrnäßigen zwecke veryrendet

lry*rden.
*ie ir§itgli*der erhalten keire äuwendungs§ su§ den Mitieln des v*reins" [*
darJ lqeine Ferssn durcl Ausgaben, dis üsnn Zweck de* Vereins fremd sind

*der durctr unvenhättni*mäßi[ hohe Vergütung hegünstigt werderr'

§§
änrsrb dar Mitglied*ehaft

{1} hrlitElied e}*s vereins kann ied* natürlich* Fers*fi werd'sn. die eiax 7'

Leb*nsiahr veillendet hat"

{ä}AufVcrschlagdesVorstandxkanndieMitgtied*rversammlung
§hrenmitglied*r atif Lebenszeit em*nnen'

{3} vs}rrausgetxxng für den Erwerb dar tutitgli*dschaft ist eirn schrifili*her

Aq.rfnahrne*rrä,;; sn den Vorstand lerichiet werden ss{l' gei besehränkt

§s§c|täftfähigan 
per§cn§n, inxbes*ndeä uincerlxhrlgen, iat der Antrag au*h

vun d*ns g*§*üfirhu* vertrster zu ilnleräsi*hnen. Üies;er verpflichtet si*h

dxmit ,*, /ulrlung J*, Mitgtiedsbeiträge für den bes*hränlEt üe*chäfts{ähig**'

*'*'''.



{4} üer V*r*land ents*hsid*t üb*r d*n A*fn*hmeantrag nach frelem [rmssse'"]"
*ei Abiehnung des Ax{r*g*x iet er nicht verpfliehtet, dem Antragst*llen di*
tlrilnd* rnitxut*ilen.

§§
§eerrdiguxg dar Mitgli*Ssehaä

*i* Mitgliedsshaft end*t dur*h Tod, Ausseh[uß *der Austritt aus d*m V*rei*.

§er Austritt erf*gt dureh schriftllche Erkiärung gegenüher d*m Vonstand. §ei
heschr*nkt &es*häft*f§higen, insbescnSere Mind*rjährig*n, ist die
Austrittserklärung 6uch v*n den ge*etxli*hen Vsrtr*ter:: zts u*terz*i*h**n. **r
Äustrift kann nur xurn ände *ine* ües*häftxjshres *rklürrt werden. w*bei ni**
Kändigung*frist v*n ä Monat*n *§*zuhalten l*t.

§irr Mitglied ka*n dureh *es*hl*ß das V*rstands su* dem Ver"*in
ausge**hl*seen wsrden! lvenn e* in grxher Wsise **hr-ildhafi die lr*t*ra*scn
d** Verein* verl*txt hat. §ine s*tehe Ver§etrung der lnteres**r: d*s Verein*
liegt auch däftn v*r, wenn *i* Mitglied trotz zweirnaliger schri&li*h*r M*hnr"lng
r:lit der frahlu*g v*n fi^'titglied*beiträgen im Rtickstand ist" Vcr der
Bes*hlußfassung übes dsn Au*schluß sins* Mitgliedrx rnuß der Vorsi*nd
d*m Mitgtied Ge§egenheit rur nründlichen nder s*hrifttichen §teltu*gnshrrr*
geban. üer Eleschluß des V*r*tande* ist schrifilich su hcgri"inden *nd derl-i
fu§itElied eugu*erden. Geg*n d*n §**nhluß k*nn d*e i,4itgiied §*rufung sn düe

&§itgli*d*ruer*amrnlung **rllegcn, Die Berufung ist innerh*lh eines l*t*nxts
na*h äugang d** §e**irius*** foeim V*rstand einzulegen. *er VCIrsland haxt

binn*r* *i*es fuionxt* r*acfu fristgemäß*r §inlegung der IBer*fu*g eine
futitglie*$*rv8rsämftllung aineub*rr;fen, die abschließ*nd {}ber den Äu*scl"ll*ß
*xt**haidet.

§§
h,tltgli*dobniträge

Vur d*n Mitgl§*d*rn w,erdert Jah*re*beiträge erhoben, Zc.Jr Finar:xieru*g
hes*nd*rer Vorhabe* oder sur *e*eitigung finanzidler §ehwierigke§t*n d**
Versins känn*rl Umlegen erhobsn werder:.

t-löhe uxd Fälligkeit v*n -"lshresb*iträg*n und Umlage* werde* v** ejer

Mltgliederv*rsarnmlu ng fe*tg**etrt"

§hr*nmitgli*d*t sind v*n d*r Päicht eur Bahlung v*n Beiträgen und Umlagcn
h*freit.

iler V*rcta*d kanr: in besnnder*n Fäl§€ft Seiträge uncl Umi*gen §*nä sd*r
tsilweise srlas§*n rder stuxd*n.
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{r}
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§§
Rechte und Fflichlan der ß§itglieder

*ie **titglieder sind berxchtigt, an dsn Verartstaltungen d*s Ver*ine

teilzunehm*n"

üie Mitglieder haben im Rahmen ihrer Betätigr:ng im verein dle §port- und

Ha**ordnuns äu bea*hten.

§7
§rg*ne daa Yerains

ürgane de* ?*reins sind der V*rstpnd urrd die Mitgli*cierversxmn:lur:9.

§s
V*r*tand

*er v*rst*nd dee vereins best*htau* dem vcr itrenden, d6m

stellvertretenden V§rsitxenden, dern §chrift{ührer, darflr§chatemeister' d*rv-l

Jugendwart und dem Zeuqwart'

vcrstand i-§- v*n § 2S B§B sind der erst* v*r*ite*rtde, der st*llvertretend*

v*rsitzerrde, der §*h*tem*ister und d*r §chrift"führ*r.

*er V*rein wird durch rwei lvlltgli*der der Vor*tandes v&rtreten wobeiiedcch

*in Miigli*d Ce, erste Vcrsitzenle *der der *tellvertr*t*nde V*r:*itzend* seirt

m":uß.

§s
äuständigicsit dss Verstandas

ü*r Vorstand ist für elle Ang*iegenhelt*n des Vereins ruständig' sr:w*it sis

ni*ht dur*h die satru*g einärn änd*ren ürgan d*s V*reins übertrag*n slnd'

§r hai inshescndere folg*nde Aufgaben:

ai V*rb*neitn rng und §in:h*nlfi.:ng der Mitglied*ru*rsarnrnlunE sowie

,&ufstellung der Tages*rdnung;
h) Au*firh ru *g *onic**h ! ücees der fditg tiederve rs amrnlu n g ;

ci A uenfiifrrr.:ig, Er*t* llu *g d es'lehresb*rlch tes ;

X; *e*ctrlußfaä*ung über die Aufr:shm* von Mitsli*d*rn;

*i *es*hl*ßf**sun§ ilber de* Aua*chluf§ vcn Mitsliederrn;

ir:

i3}

{§}

{"§ }
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§{$
Vtlsh} und &nltxdx$Br dßs V,orsisnde*

\le
V*
de
Vc

§er wird v*n #*r h4ätglied*rv*r*ammlung für di* *auer v*n ä Jehres"r,
sl v*n d*r lffahl an, gewäirlt. §r bieibt ladaeh hi* :*r tsl*u$rahs de§
i* irn Amt" J*dxs V*r*X*nd*rnitgtied i*t einzeln uu wählen. X*

liedsrn k*nm*y: nur fi,'iitgli*den des Vereins gewählt w*rdey:" &,{il
ng d*r firlitgliedc*hafr lrn V*rsin e**et *u*ft da* Ämt eir *s

*d*rniBgtied*,

e§n Mitgiied de* v*r*tsndc v*rzeitig aus, sCI kanfi der vorstand fijr
:he Arwtsdauer de* Axsges*iriedenen einert F{**hf*g*r wähl**r,

$"?1
§itzunger": und Hc**lrlüs*e ds* V*rstar*d*s

rsts*d beschli*ßt in §itzxng*n- die v*n'l i/*r*itsendan, hei d*s*rl":
vcrn stellv*rtrstendsn V*rsitxend* * einher*fen werd*n : di*

nuRg braucht mi*ht *ngekilniliüt eu werd*n. äin* §.intrer*fxngsfris{
\#*che **l[ *ing*N:alten werd*g:.

iä3

{3}

äbt
§th
*t*

nd lst b*xehl*ßfähig. wenn r*imd*stsn* § seinsr Mifuli*d*r
sind" Eei der Eeschlußfassung entscheidet die Mehiheit der

bsnex gülti§*n Stimmen; hei §timmengl*iehheit *nls*ll*idet di*
*ss Vcl§ilzrnd*n, h*i d*exen Abwssenh*it die sfimnrls des

§rsrsitx*nd*.n"

iler v*rsta*d kn*n im s*hrift§i*hen v*rfahren hex*hrisßen- wenn aläe
v*rst*ndsmiägl$*d*r d*n'l ü*g*r*stmnd d*r *es*hlußfx **u ng z *stirnmen .

§r3
ütffi äed*r*er*a rnntl u n g

lri

t1l !* der hditgli*d*rversarrrnäung hat j**e* v*lljährig* tv{itglied eine stin"rrns. Xxr
Ausiibung des §tlrnmrcctrts kann ein ander** Mitgried **hrlftlieh
bev*llrnächtlgt w*rd*n" *ie Exv*flnr*c,htigung ist frir jedo
Mitgli*denrrersamrnlung E*s*ndert ru ertell*n; *in l\rlitglied derf jed**h rricht
r"n*hr als dr*ifrerfide §tin"rm*n vertn*ten.

sie hd ltg liederver*amm§r.rng ist tü r f*lge nd* Angelegen heiten zus tä nd ig r

*) e ntg*gen*ahme dee §eehem**haüsberieht*s ds* v*rstarrd* r:*d des
Seri*ht*s der Kas*enprufer;
b) äntl**tung *es ge*amter-r V*rstsnds*;
c) W*h§ dr* **uen lfor*t*nd*s;
d) 1{ahl vpn ewei Kassenprufern, die de*-c Verstand ni*h{ *rtg*hi}r*r.r dun-fen.
*] ßes*hlußf*s*ung ubsr And*nung der sats*n§;

Ita



{1}

fi Entscherdung üb*r die ai*gerei*trten Anträge;

g; ätn**nung von Ehrsrrrnitgliedern;
h) §eschlunras*un§ üüer *iä B*rufung §*§€n ei*en Ausschlie

des V*rsta*de*;
* ä*scfrturffassu*g über die '4llftrösung 

des V*r*ine"

§ 13

Einberufung der trt{ltgli*ou*ersammlu* g

Mindestens einrral irn Jahr, m*gli*hst irlr 1' *uartal- *cll die

Mitsliederversammlun* statttll§i- ISIi*::f:T:gi:äil$älJ-:ä; *;hän sehri*iieh *nr*r &nsabe der rasesc

einberuf*n- Üi* Frist beginnt mit denr auf dis Absey^15j::
Das Ein§aqlu*gs*chrei

Einladungsschreibens foigenclen I ag'

h,t ilgl i ed a ls au gaqan g*o, 1**" n 
* :,*- :T I11, Y*,:f ? § 

tg:X

gsb*x*hIr:ß

entliche
Einhaltung

Eilt dem
Ver*in

Veröifentiichun§
? W*ctrr:r":

der
inn der

Antr§ge *uf
gestellt

nd *inxuberufsr:,
Ser Frlitglie$er

'ä§t"

Vert"ri*der*ng
g*le!t*t, ist k*in

für die **usr

ä#u#;-räffi;ä*n*n* Aqrress* gerichrer ist" sis r s*tel dsr

Vcrstsnd f**t.

*l* El*b*rufung der i\iitgli*derv*rsammti"rng kann- auch o"Itrch

im $b*rurs*fer Kurier *§ofg*nl hierbei ist eben{ails eine Fri*t

eir:z*traEten.

t§) ,.§ed*s Mitglied kcnn bis spät*stens ei** Vt'o*he v*r einer

h4itgii*d*rveruu**runs üli* v*r§tänd schriftli*h eine frgä:

?ää.--r* -u ng u*an1iäg** " §*r.Versae ::mlun gsleiter h at zu

Mitgli*d*rvuruu**i,ng'*ie f rganzung bek*nntzugeben' Ui

äi& -* -* cer rag eGq 
" "*u' 9 11, 

i n lrtitgtie*eryersamrn I u r

;Ää, b-esehließi die Ver*amrxlung "

{1}

{"} i

§'i4
Auß*rardentli*hc totitgtiedan*ersamrnl {'!n g

§ineauß*r*rdentlicheMitgliad*ruersernmlxrrEi*tvorcV*rsl
w*nn das !nteres*"'J** vä'*ins di*s er{*rdert' *der werrn 1

die* cchriftf*n unteränEaüe des äwe*ks unS der GrÜrrd* bt

§15
Beschlußf 8§§ u*§ *er fotitg g iedarversar*ml*ng

üie L,§itgti*deruersarnrnlung wird 
-vnnt 

\lürsiieenden' bei d

vünt §te.l lv ärtreten d * n vät Jlt'*T oe.1 *dyr,f e;1-Yy3f ::
tfflffi }älällä;;*es *nd, hertlmmt die ver§xtnm iu ns

Vers*rxrnl u nq *reit*i; ä*i W*t'' t*n ken n d is IT::.:Y: Y:
ä:ä:;;i§§ä;; d-r varherüe he nden Üis ktrssi*n e Wahlsu**clxuß

ribertrag*n werd**,
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{ä}

{4}

{f}

{ä}

§ie lrt 
$e1 fbs§milTr.§lq fu,estinrrmt dar vsrsemmlung*leiter. §ie &,hstimmr**g

s*hrifr.lish d*rcltg*führt wenden, §mnfi tff d*r ärcrhier:*n
ä;!its§§*d*r :S*ex bmx*ragt"

ixt üs*ehluf§ffifiig, w&ns mindestsn* *in viertm$
verei*smi§liader snwesand ist, Bei *esehiußunfäirigknit ist der

xerp$iehtet, isrn*rhalh v** 4 Yqrrrharr *in* waite
mit d*r glahh** Taryeserdrung ei*auberufen;

s§ir:

**e

Vr
M

i*i I

*i*

Rückei*§-rt auf die z*hl d*r e rsch!*nan Mitgli*der h*x*hrußf$hig.
d*r Hintad*ng hir:euivei**rp.

di*s* lsl
l-§re,-§u{

{s} §s?
§tir

'*hl*n i*t gewähft, *ffir mehrals di* HäIfr* d*r xbg*gebe**n gü*t]gen
alt er*eltsn h*t" H*ä r*i+msmd nwhr alx die l{*lfie **r *bgegehensn
n §timmam urhattan* s* firldstx#is*hsft dan b*id*n l{sndid*t*n, dx* #{s
* §*irnr*e* erlrclisn h*b*n, eine sti*h*rehl xtat€. s*wstrft kt dan*
ig*" der di* mai*tsn stämrnen erhalt*n hat" **t glei*har stbnrne*:x*hi

dax v*m Vsrs*rmnntr*ngxt*iter uu ciehende L*$.

{*} tlbsr ßsschlüsse der füitgliederversamrrlung ist ein Frotokoll aufat;ne!:men,
dx§ !*wellige* §chriäf{ihrsr su urrtersqicknen ist"

§ 1,*
Au**rung ds Vareins

*i*

li*danrerxsmmlung fsfät te*uhlüsss im xllg*nr*in** nnit x,infesher
t *Iuag*gt**ry* gtfftigan stimrnan; stimm*nthattungen gxlte* *!s

§tinrman. äurÄnd*rxng **r sata*ng ixt !*do*h a;n* ä**irrei* v*n
abgegabex** gtilt§en §tirnn**x, eur AullÖsung des Veretn* aine
v*n §f.l'ü *rfarder{ich. tlmn Änderung dru äriv*cks dss v*reixs kass.ä
äu**Immur*g eltnr h{ffitedur b*eehbaxar* w*rdsn. §sa **hrifili*}re

nmung der {n *er Ml§glixdrrysrsarfirnlur§ r*i*ht erarhienen Mitglieder
n'ur inr!*rhalb elnes,Monats gugsnilb'*r d*m vsrstand *rk!§rt werdrn.

lfl&sung des V*r*ins kelrn Rur i* ainer ä{itgli*d*rtrarcamrnlxng mit siner
ei[ v*n sils der abgegebenen gültigen stimmert besehlossen werdsn"

{!t

Fa!!e llÄitglied*warearnmlur§ ni*ht endxre* hes*hil*ßt" *ind **r erst*
§, * und d*r *t*iM*rtretende Vorertzend* gerneinsa*n

Llqutd*trree"

{3} *a* Ba*ndigung d*r *-iqr:idstisn varhanden* Vxrm,*g*x fällt aq,: die stadt
s.. dia es unrnittelbar und ausschlisßlich ftir gameinnilteige

zx vnn**ttd*ra hxt"

{4} #§* §estimmufigen gelten entsprechend, wanr: dsrVer*in ec*§
sn$*ren §:und eufge!*ut *rird rser *rine H*eht*fähigkeit v*rliert"

*ber*r**!, de* 1§. Apriä t*Sä


